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DAS BÜRGERBLATT
DES BÜRGERVEREINS OBERWIEHRE-WALDSEE

¢ Nahezu 60 Mitglieder ka-
men zur diesjährigen Jah-
reshauptversammlung des 
Bürgervereins Oberwiehre-
Waldsee, in der die Vorsit-
zende, Heidrun Sieß Re-
chenschaft über die wich-
tigen Ereignisse, Aktivitä-
ten, Vorstandssitzungen 
und öffentlichen Veranstal-
tungen der beiden zurück-
liegenden Jahre gab. 
Kulturelle und soziale Anlie-
gen des Stadtteils bildeten in 
mehreren öffentlichen Veran-
staltungen dabei die Schwer-
punkte. Die Einbindung von 
mehr jungen Menschen und 
Familien in den Bürgerver-
ein, sowie die Aufrechterhal-
tung der Kontakte zur Stadt-

verwaltung und zu anderen 
Bürgervereinen bildeten im-
mer wieder Themen. Neben 
dem laufenden Geschäft, so 
z.B. die Herausgabe des Bür-
gerblattes, widmete sich der 
Vorstand auch aktuellen The-
men wie der Vorbereitung der 
1000-Jahr-Feier der Wiehre 
in 2008, der Zukunft und dem 
Erhalt der Stadthalle, aber 
auch dem geplanten Bürger-
haushalt.
Die vielfältigen Themen sind 
nur zu bewältigen in einer gu-
ten Kooperation zwischen den 
Vorstandsmitgliedern. Team-
arbeit hieß daher das Mot-
to, unter dem Frau Sieß vor 
2 Jahren den Vorsitz antrat 
und was ihr immer noch ein 
großes Anliegen ist. Nur so 
ist ihrer Meinung nach eine 
produktive Zusammenarbeit 
im Vorstand möglich und eine 
Weiterentwicklung und An-
passung der Vorstands- und
Vereinsarbeit an neue Gege-
benheiten machbar. 
Diese Meinung vertrat auch 
die überwiegende Mehrheit 
der übrigen Vorstandmitglie-
der. In der Aussprache zu 
den Tätigkeitsberichten äus-
serte der Kassierer, Bernhard 
Föhrenbach, seine in vielen 
Themen grundsätzlich ande-
re Auffassung, vor allem was 
die Vorstandsarbeit und Ver-
einsführung betrifft. Spätes-
tens hier wurde deutlich, wie 
belastend die sachliche Zu-
sammenarbeit im Vorstand in 

den zurückliegenden Monat 
geworden war. Die meisten 
Vorstandsmitglieder erklärten 
sich daher nicht mehr bereit, 
ihre ehrenamtliche Tätigkeit 
im Vorstand mit Herrn Föh-
renbach zusammen fortzu-
setzen. 
In der nach der Aussprache 
stattfi ndenden Wahl wurde
Heidrun Sieß mit großer Mehr-
heit in ihrem Amt als Vorsit-
zende bestätigt. Auch die bei-
den bisherigen Stellvertreter, 
Helmut Thoma und Friedhelm 
Nehrwein, sowie der Schrift-
führer, Theo Kästle, wurden 
nahezu einstimmig wiederge-
wählt. Bernd Dewitz, bisher 
Beisitzer, löst Bernhard Föh-
renbach als Kassierer ab. Für 
die insgesamt 7 Beisitzerpos-
ten wurden neben den bishe-
rigen Beisitzerinnen Christa 
Schmidt, Heidrun Haag-Bin-
gemann und Laura Wall neu 
Sabine Engel in den Vorstand 
gewählt. Als weitere Beisitzer 
wurden Dirk Blens und Wer-
ner Jäckisch wiedergewählt. 
Die meisten Stimmen als Bei-
sitzer erhielt der junge Juras-
tudent Julian Marwitz, der neu 
für die Mitarbeit im Vorstand 

gewonnen werden konnte. 
Als Kassenrevisoren wurden 
Peter Kalchthaler und Achim 
Kupfer wieder bestätigt.
Wir gratulieren den neuge-
wählten Vorstandsmitgliedern
des Bürgervereins und wün-
schen ihnen eine gute Zu-
sammenarbeit und Erfolg bei 
der Vertretung der Interessen 
des Stadtteils in der Öffent-
lichkeit.

Theo Kästle, Schriftführer

Jahreshauptversammlung 
des Bürgervereins

Terminvorschau 
des Bürgervereins

06.03.2007  |  19.30 Uhr
gemeinsamSTADTeinsam.
Mittlere Altersklasse, siehe S. 3

14.03.2007, 20.00 Uhr
Frauenstammtisch, 
Gaststätte Dreisamblick
Creatives Gestalten für Ostern

01.04.2007  |  11.00 Uhr
4. Freiburg Marathon 
Bürgerverein mit eigenem Team 
Siehe Seite 3

19.04.2007  |  19.30 Uhr
gemeinsamSTADTeinsam.
Vortrag/Diskussion „Senioren“

+++ weitere Themen +++

4. Freiburg Marathon  2

Eiscafe mit Tischen vor...  3

GemeinsamStadteinsam 3 

Kahlschlag an d. Stadthalle  4

CDU Waldsee Klimaschutz  6

Postbank Fabrikstraße  8

Ehrenamt Johannisheim 8

B 31 - keine Umweltzone?  9

Emil-Thoma-Hort platzt… 9

Jazzkonzert im Schützen  10

AFB baklagt hohe… 11

Veranstaltungen 12

Impressum  15

Rätsel: Gewusst Wo  16

Heidrun Sieß als Vorsitzende wiederge-
wählt, Bernd Dewitz neuer Kassierer

Heidrun Sieß 
dankt ihren 

Vorstandskollegen.

Foto: W
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¢ Ungefähr 12.000 Men-
schen drehen bereits ihre 
Vorbereitungsrunden: Am 
1. April ist es wieder soweit, 
dann fällt um 11.05 Uhr der 
Startschuss zum 4. Freiburg-
Marathon. Der BV Oberwieh-
re-Waldsee ist auf jeden Fall 
dabei. Noch suchen wir Teil-
nehmer/innen für ein Bürger-
vereins-Laufteam (Halbmara-
thon und/oder Marathon). Auf 
jeden Fall wollen wir dieses 
Jahr die Läufer – und hier vor 
allem die aus unserem Stadt-
teil und unserem Bürgerverein 
– auch kräftig an der Strecke 
unterstützen. An der Oberau-
brücke (Ecke Oberau-/Fab-
rikstraße) werden wir unse-
ren „Versorgungsstützpunkt“ 
mit einem Verköstigungs-
stand einrichten. In die rich-
tige Stimmung bringt Sie die 

4. Freiburg-Marathon: Keep on Running!
Marathon-Party des Bürgervereins an der Oberaubrücke

Rock-Band „Unit5“ mit fetzi-
gen Hits der 60/70er. - Hier-
zu lädt der Bürgerverein herz-
lich ein. Ab 11.30 Uhr werden 
die ersten Läufer die Oberau-
brücke überqueren. Unser 
Vorstandsmitglied Friedhelm 
Nehrwein hält Sie im wahrs-
ten Sinne des Wortes auf 
dem Laufenden und wird die 
ankommenden Promis an-
kündigen. Kommen Sie also 
zu dieser Marathonparty im 
Stadtteil, feiern Sie mit und 
feuern Sie die Läufer und Läu-
ferinnen mit uns zusammen 
an. Und falls Sie – so früh im 
Jahr – noch nicht richtig feier-
fest sind, können Sie es sich 
zwischendurch auf unseren 
bereitstehenden Liegestühlen 
etwas bequem machen.
Und das erwartet Sie musi-
kalisch: „Unit 5“, eine Rock‘n 

Roll-Band aus dem Raum 
Freiburg mit 5 Musikern, dar-
unter unser Vorstandsmit-
glied Theo Kästle, spielt vor 
allem Top-Hits aus den 60- 
und 70ern, von den Beatles, 
über die Kinks und BAP bis 
zu den Rolling Stones. Das 
Repertoire enthält aber auch 
neuere Songs u.a. von James 

Blunt. Nicht fehlen wird an ei-
nem solchen Tag der Klassi-
ker „Keep on Running“. Las-
sen Sie sich mit dieser Musik 
in die richtige „Marathon-An-
feuerstimmung“ bringen! 
Weitere Informationen zur 
Band fi nden Sie im Internet 
unter www.unit5-band.de

Dirk Blens, BV

Die Rock’n Roll-Band 
„Unit 5“ fetzt beim Marathon

 

Foto: 
Theo Kästle
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¢ Damals, als der alte 
Messplatz noch unbebaut 
war, hätten alle Anwohner 
über die in-Aussicht-Stel-
lung eines netten Eiscafés 
mit Tischen vor der Tür ge-
jubelt. Heute – angesichts 
der vielen Klagen über Belas-
tungen durch Lärm rund um 
die Häuser dort -  lässt schon 
eine Fläche von nur 24qm für 
einige wenige Tische die zu-
ständigen Behörden neuerli-
che Beschwerden befürch-
ten. Zu Jahresbeginn bekam 
der Bürgerverein Nachricht 
darüber, dass das Eiscafé Et-
na einen Antrag auf Geneh-
migung einer Freisitzfläche 
von 24m2 gestellt hatte. Die 
Öffnungszeiten sollten von 9–
21 Uhr dauern. Das Amt für 
öffentliche Ordnung strebt ei-
ne mit der Nachbarschaft ver-
trägliche Außenbewirtung an. 
Nun war aber unter anderem 
während des „Runden Tisch 
Lärm“ die Gegenwart von 
Gästen vor der Tür des Eisca-
fés als beruhigend für die Ju-

gendlichen benannt worden. 
Deren Treiben wurde erst 
nach Ende der Geschäftszei-
ten des Cafés als sehr stö-
rend beschrieben. Aus der 
Sicht des Bürgervereins sollte 
es einen Probelauf geben, um 
die aktuelle Situation in die-
sem kommenden Sommer 
beurteilen zu können. Auch 
ist es denkbar, dort während 
einer Mittagspause - wenn ja 
vielleicht auch der Brunnen 
eine Pause macht - zum Bei-
spiel von 13–14 Uhr nicht zu 
bewirten, falls das gewünscht 
wird.
Den Bürgerverein interessiert 
die Meinung der Bürger zu ei-
ner Freisitzfläche des Café Et-
na am Brunnenplatz des ZO 
in der genannten Zeit. Schrei-
ben Sie uns Ihre Meinung an:
Bürgerverein 
Oberwiehre-Waldsee e.V. 
Glareanstraße 4, 
79102 Freiburg oder Mail an:
 redak t ion@oberw ieh re-  

wa ldsee .de
Heidrun Sieß, BV

Eiscafé mit Tischen 
vor der Tür?

Stadtverwaltung hat noch keine Genehmigung erteilt

Dieser leeren Fläche täten ein paar Tische ganz gut.
                                Foto: Helmut Thoma

¢ Wenn die Menschen vor 
wenigen Generationen ei-
nen Partner gefunden hat-
ten, dann war klar, sie ha-
ben eine Arbeit, werden 
heiraten, beziehen ein Haus 
oder Wohnung und bekom-
men Kinder – zumindest im 
sogenannten Normalfall.
Die Frauen blieben in solch 
einem Fall zuhause und ver-
sorgten die Nachkommen 
und oft auch die Generation 
vor ihnen, während der Mann 
das Geld verdiente. Vielleicht 
gab es noch einen Umzug, 
wenn sie zu Wohlstand ka-
men und sich ein eigenes Zu-
hause leisteten. Dort blieb 
man bis ins Alter und hoffte, 
dass auch die Kinder wieder 
die Älteren versorgen würden.
Erste Veränderungen brach-
ten die Weltkriege des ver-
gangenen Jahrhunderts, weil 
für viele die Heimat und damit 
die Arbeit und Verwandt-
schaft verloren ging. In der 
Mitte des vorigen Jahrhun-
derts kam es mehr und mehr 
zu Trennungen und Schei-
dungen von Paaren, Umzug - 
oft mehrere – waren die Fol-
ge. Seit dann Arbeitslosigkeit 
zunehmend um sich griff, Ar-
mut in vielen Teilen der Bevöl-
kerung unausweichlich schien 

und Familien sich trennten 
und neu wieder zusammen-
setzten, die Arbeit nur noch in 
einem anderen Teil der Repu-
blik  zu finden war, waren aus 
den gradlinigen Lebensver-
läufen solche mit einer Viel-
zahl von Wechseln geworden. 
Immer wieder neu müssen 
Menschen heute sich einge-
wöhnen, immer weniger kön-
nen sie sich auf gewachsene 
Nachbarschaften verlassen, 
immer weniger verlässliche 
Beziehungen bleiben beste-
hen, wenn sie denn über-
haupt noch die Muße haben 
zu entstehen.
Mit diesem Themenkreis und 
den sozialen und wirtschaftli-
chen Auswirkungen auf Men-
schen in unserer Stadt sowie 
den Möglichkeiten gegenzu-
steuern wird sich die Veran-
staltung im BZ-Haus befas-
sen. Als Gäste werden mit 
Herrn Hauser von der Badi-
schen Zeitung und dem Pu-
blikum diskutieren: Frau Ei-
tenbenz von Pro Familia, Frau 
Armbruster von OFF, Herr 
Lutz vom Männerbüro und 
Frau Ullrich vom Bürgerverein 
Stühlinger.
Beginn: 19.30 Uhr am 6. März 
im BZ-Haus am Bertholds-
brunnen

Heidrun Sieß, BV

GemeinsamSTADTeinsam
Heutige Herausforderungen an Menschen 

um die 40



4    l   BÜRGERBLATT März 07

¢ Die bevorstehende neue 
Nutzung des traditionsrei-
chen Gebäudes als Aus-
weichquartier der Unibibli-
othek wirft ihre Schatten 
voraus: Weil die Verantwor-
tung für das ganze Grund-
stück während der Pachtzeit 
auf die Universität übergeht, 
wurden die sechs großen 
Pappeln auf der Rückseite 
vorsorglich von einem Baum-
gutachter auf ihre Vitalität und 
Standsicherheit überprüft – 
und siehe da: alle wurden als 
„bruchgefährdet“ eingestuft, 
was bei Pappeln dieser Grö-
ße offenbar nichts ungewöhn-

liches ist. Und so mussten die 
stattlichen Gewächse vor-
sorglich gefällt werden, wo-
mit jetzt einem gefahrlosen 
Bibliotheksbetrieb – zumin-
dest von außen – nichts mehr 
im Wege steht. Es kehrt also 
demnächst wieder Leben ein 
in die ehemalige Stadthalle; 
und wer weiß, ob nicht bis 
zum Ende des jetzt beginnen-
den Provisoriums – also ir-
gendwann 2011 oder 2012 – 
eine weitere „Zwischennut-
zung“ gefunden ist, womit 
dieses markante Wahrzei-
chen der Oststadt vor dem 
Abriss bewahrt würde...

Helmut Thoma, BV

¢ Hinweis an alle Gewerbe-
treibenden. Im Sommer 2007 
erscheint nach zwei Jahren 
die aktualisierte Neuaufl age 
der Informationsbroschüre 
„Bei uns im Stadtteil Ober-
wiehre-Waldsee“. 
Sie wird auch diesmal wieder 
reichhaltige Tipps, Hinweise 
und Informationen über den 
Stadtteil, die Verwaltung, Kul-
tur, Vereine, Stadtpläne und 
vieles mehr beinhalten. Die 
letzte Aufl age kam sehr gut 
an, es gab viele Vorschläge 
für die Erweiterung des Kon-
zeptes, so dass eine Aktuali-
sierung notwendig geworden 
ist. Die Informationsbroschü-
re erscheint wieder in einer 
Aufl age von 12.000 Exempla-
ren und wird u.a. an alle Haus-

halte im Gebiet Oberwiehre/
Waldsee zugestellt. Die Neu-
aufl age fällt zeitlich in die 
1.000 Jahre Wiehre-Feierlich-
keiten 2008, deshalb wird das 
Jubiläum Schwerpunkt dieser 
Aufl age sein.
Die zuständigen Herren vom 
A+K Verlag, Bert Wassler und 
Jörg Armbruster, überneh-
men wieder den Besuch der 
Anzeigenkunden. Alle Gewer-
betreibenden, die in der letz-
ten Ausgabe noch nicht be-
rücksichtigt wurden, bittet 
der Bürgerverein, sich direkt 
mit dem A+K Verlag in Verbin-
dung zu setzen:

Tel. 07665-502520 
oder per E-Mail: 
armbruster@akverlag.de

Bernd Dewitz, Redaktion

Kahlschlag an der Stadthalle Stadtteilbroschüre 
Oberwiehre/Waldsee wird neu aufgelegt
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Baumfällarbeiten für sicheres Betreten der UB in der Stadthalle. 

Sanierte 2,5 bis 3-Zi.-Wohnungen von ca. 
73 bis ca. 89 m2 Wohnfl äche sowie ein offen 

konzipierter Dachgeschoss-Neuausbau mit
ca. 56 m2, großzügige Balkone, zum Beispiel: 

2,5 oder 3-Zi.-Whg., 1. OG, hohe Decken, Stuck, 
Dielenboden großer Westbalkon, ca. 89 m2

Wohnfl äche       EUR 252.000,-

Lassen Sie sich vormerken:  
Telefon 0761 - 58 01 79

... seit 1996... seit 1996

www.altbauboerse.de

Sanierte 2,5 bis 3-Zi.-Wohnungen
73 bis ca. 89 m  Wohnfl äche sowie ein

konzipierter Dachgeschoss-Neuausbau
, großzügige Balkone,

1. OG, hohe Decken, Stuck, 
Dielenboden großer Westbalkon

EUR 252.000,-

Lassen Sie sich vormerken:  
Telefon 0761 - 58 01 79

Wohnfl äche       

Lassen Sie sich vormerken:  
Telefon 0761 - 58 01 79

... seit 1996... seit 1996

www.altbauboerse.de

Sanierte 2,5 bis 3-Zi.-Wohnungen von ca. 
73 bis ca. 89 m2 Wohnfl äche sowie ein offen 

konzipierter Dachgeschoss-Neuausbau mit
ca. 56 m2, großzügige Balkone, zum Beispiel: 

2,5 oder 3-Zi.-Whg., 1. OG, hohe Decken, Stuck, 
Dielenboden großer Westbalkon, ca. 89 m2

Wohnfl äche       EUR 252.000,-

Lassen Sie sich vormerken:  
Telefon 0761 - 58 01 79
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Im Freiburger Osten 
geht die Post ab!

Aber wir stehen zu unserer Verantwortung! Unsere 14 Mitarbeiter beraten Sie auch in Zukunft in unseren
beiden Geschäftsstellen Zentrum Oberwiehre (ZO) und Mittelwiehre (Günterstalstraße) kompetent und 
persönlich vor Ort! • Ihre Bargeldversorgung bleibt dank unserer Geldautomaten ebenfalls gesichert! •
Vielleicht ist das Grund genug, damit auch Sie unser neuer Kunde werden – wir freuen uns auf Sie!
Ihre Teams der Geschäftsstellen Zentrum Oberwiehre und Mittelwiehre. www.sparkasse-freiburg.de

Die Postbankfiliale in 

der Fabrikstraße wird im 

März samt Geldautomat 

geschlossen!
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¢ Die Mitgliederversamm-
lung der CDU Waldsee be-
stätigte am 5. Februar An-
dreas Hall einstimmig als 
Vorsitzender für weitere 
zwei Jahre. Ebenfalls wie-
dergewählt wurden die Stell-
vertreter Markus Iser und Dr. 
Bernhard Lehr (gleichzeitig 
Schriftführer und Presserefe-
rent). Aus beruflichen Grün-
den legte Felix Mayer das 
Amt des Schatzmeisters nie-
der, bleibt dem Vorstand aber 
als Beisitzer erhalten. Neu für 
die Finanzen verantwortlich 
ist nun ebenfalls Markus Iser.
Andreas Hall erinnerte vor 
seinem Rückblick zunächst 
an die im vergangenen Jahr 
verstorbenen und allseits sehr 
geschätzten Martha Belstler 
und Dr. Conrad Schroeder, 
die tiefe Lücken in der CDU 
wie auch im gesamten Stadt-
teil hinterlassen. Kreisvorsit-
zender Dr. Klaus Schüle MdL 
wie auch Ehrenvorsitzender 
Eberhard Saier dankten ihm 
und dem gesamten Vorstand 
für die geleistete gute Arbeit, 
die sich auch in der gegen 
den Trend leicht steigenden 
Mitgliederzahl ausdrückt.
Als Beisitzer wurden weiter 
in den Vorstand gewählt: Er-
na Bailer, Hans-Joachim Bu-
mann, Peter Burkart, Gabriele 
Fahr, Gerhard Lenser, Renate 
Lippold, Hubertus Mangold, 

Hans Silberhorn und Klaus 
Zimmermann. Klaus Schüle 
ging in seiner Ansprache zu-
nächst auf die allgemeinen 
politischen Fragen und He-
rausforderungen ein wie die 
demographische Entwick-
lung oder die wichtige Werte-
verwurzelung der Menschen. 
Dem folgte eine rege Diskus-
sion mit den Mitgliedern zu 
konkreten landespolitischen 
Themen wie dem Rauchver-
bot an Schulen oder dem 
Projekt „Stuttgart 21“.
In seinem Schlusswort beton-
te Andreas Hall die drei Säu-
len politischer Arbeit in den 
Ortsverbänden. Hierzu gehört 
die Repräsentanz der CDU 
vor Ort mit der damit verbun-
denen Aktivität besonders bei 
Wahlkämpfen, die Vertretung 
der Interessen des Stadt-
teils und seiner Bürger nach 
oben (Stadtrat – Landes- und 
Bundestagsabgeordnete) so-
wie der gesellige Aspekt, der 
auch künftig unter anderem 
mit dem traditionellen Som-
merhock Beachtung finden 
soll. Die in 2009 anstehende 
Kommunalwahl wirft bereits 
ihre Schatten voraus. Die 
CDU Waldsee wird sich aktiv 
sowohl in die Kandidatenfin-
dung als auch in die Diskus-
sion der vom Kreisparteitag 
verabschiedeten „Freiburger 
Leitlinien“ einbringen.

Andreas Hall

¢ Wenn sogar die Bildzei-
tung orakelt: 
„Der Planet stirbt“; wenn 
selbst der US-Präsident den 
Klimawandel als ernste Be-
drohung erkennt und Gegen-
maßnahmen (wie eine Verrin-
gerung des Spritverbrauchs 
im Land der unbegrenzten 
Möglichkeiten) angekündigt –  
dann ist das Thema Klima-
schutz wohl endgültig dort 
angekommen, wo es längst 
hingehört: ganz oben auf der 
Liste der drängendsten Men-
schheitsprobleme. Und der 
Grundsatz „Global denken, 
lokal handeln“ gilt hier wie auf 
kaum einem anderen Hand-
lungsfeld. 
In Freiburg herrscht seit lan-
gem Konsens, den Ausstoß 
klimaschädlichen CO2 zu mi-
nimieren: durch Einsparung 
und effizientere Nutzung von 
Energie sowie den forcierten 
Ausbau klimaneutraler rege-
nerativen Energien. Die Fort-
schreibung des Freiburger 
Klimaschutzkonzeptes steht 
noch vor der Sommerpau-
se an. Für den Gemeinderat 
Pflicht und Chance, über ver-
stärkte Anstrengungen der
Stadt zum Klimaschutz zu 
entscheiden – dies ist zumin-
dest die Überzeugung der 
Freiburger GRÜNEN. Aktuel-
le Studien zeigen aber auch, 
dass wir uns schleunigst mit 
den schon jetzt unvermeid-

baren Folgen des Klimawan-
dels befassen und geeignete 
Gegenstrategien entwickeln 
müssen –  ist doch der Ober-
rheinraum von den vorausge-
sagten Veränderungen ganz 
besonders betroffen: zuneh-
mende extreme Wetterereig-
nisse wie Starkregen, Tro-
ckenperioden, Orkanstürme, 
eine rasante Zunahme von 
Hitzetagen und Tropennäch-
ten einerseits, eine Abnahme 
winterlicher Frosttage ande-
rerseits, treffen unsere Regi-
on deutschlandweit am in-
tensivsten.
Diese Entwicklung wird er-
hebliche Folgen u.a. für die 
menschliche Gesundheit, das 
ökologische Gleichgewicht, 
die Landwirtschaft, den Tou-
rismus und die bauliche Infra-
struktur haben – und enorme 
ökonomische Belastungen 
nach sich ziehen. Dieser Ta-
ge hat der Regionalverband 
Südlicher Oberrhein eine Stu-
die zu den Möglichkeiten ei-
ner klimawandelangepassten 
Raum- und Siedlungspla-
nung vorgelegt Meteorolo-
gen der Freiburger Universität 
entwickeln gerade einen pra-
xistauglichen „Leitfaden für 
klimawandelgerechten Städ-
tebau“. Dabei werden plane-
rische Instrumente erarbeitet 
und auf ihre Eignung zur Ver-
meidung und Abmilderung 
klimawandelbedingter Folgen

Andreas Hall wiedergewählt
Mitgliederversammlung der CDU Waldsee 

zieht Bilanz

Klimaschutz in aller Munde
Brandneue weltweite Studien bestätigen 

Kernanliegen der GRÜNEN

¢     (  0761/61102-0    ¢     Fax 0761/61102-33    ¢     info@werne- immo.de    ¢     www.werne- immo.de    ¢

¢ HAUSVERWALTUNGEN       ¢ IMMOBILIEN

WINFRIED WERNE Mitglied 
im

79117 Freiburg        
Lindenmattenstraße 25

KOMPETENT ß ERFAHREN ß ZUVERLÄSSIG

®

Fühlen Sie sich sicher???
Einbruchhemmende Maßnahmen 
an Fenster und Türen!
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untersucht: beispielsweise die
Freihaltung von Frischluftleit-
bahnen aus der freien Land-
schaft in die besiedelten Be-
reiche hinein, die Sicherung 
von Kaltluftentstehungsge-
bieten innerhalb und außer-
halb der Siedlungen, eine Mi-
nimierung der Versiegelung 
und ein sparsamer Flächen-
verbrauch, die Begrünung von
 Dächern und Fassaden oder 
eine generell verbesserte 
Durchgrünung und Grünver-
netzung in den Städten. 
Die Fraktionsgemeinschaft 
Junges Freiburg/DIE GRÜNEN 
hat beim Oberbürgermeister 
beantragt, das Thema „Städ-
tebau und Klimawandel“ im 
Lichte der neuesten Erkennt-
nisse aufzubereiten und dem 
Gemeinderat zur Beratung 
und Beschlussfassung vorzu-
legen. Denn im Hinblick auf 
die aus dem neuen Flächen-
nutzungsplan 2020 zu entwi-
ckelnden Bebauungspläne, 
die zahlreichen im Rahmen 
der Stadt-Innenentwicklung 
anstehenden Bauprojekte so-
wie die Umsetzung des aktu-
ellen Landschaftsplanes ist 

es dringend erforderlich, in 
all diese Verfahren rechtzei-
tig neue zielgerichtete Instru-
mente zur Umsetzung einer 
klimawandelgerechten Stadt-
entwicklung einzubringen.
Unter Federführung des Um-
weltdezernates wurde die 
Verwaltung zwischenzeitlich 
beauftragt, die Thematik mit 
den betroffenen städtischen 
Stellen, insbesondere dem 
Referat für Stadtentwicklung 
und Bauen, für die gemein-
derätlichen Gremien aufzube-
reiten. Nur die bestmögliche 
Reduzierung klimarelevanter 
Schadstoffe, verbunden mit 
einer vorbeugenden Strate-
gie zur Abmilderung unver-
meidbarer Klimafolgen, bietet 
die Chance, die drohenden 
negativen Folgen des Klima-
wandels effektiv – wie auch 
ökologisch und ökonomisch 
verträglich – abzumildern. Die 
Umwelthauptstadt Freiburg 
sollte diese Chance ergreifen 
und ihrem Vorbildcharakter 
für andere Kommunen welt-
weit gerecht werden.
Eckart Friebis und Helmut Thoma, 

Stadträte der GRÜNEN

Endlich: Klimaschutz in aller Munde
¢ Wiederum will die Deut-
sche Post das Angebots-
netz der Postbank ausdün-
nen. Noch im Oktober 2006 
wurden die Kundinnen und 
Kunden aus Littenweiler, als 
sie sich gegen die Beendi-
gung der Postbankdienstleis-
tungen in Littenweiler zur 
Wehr setzten, auf die Postfili-
ale in der Fabrikstraße ver-
wiesen.
Seit dem Dezember ist klar, 
dass auch die Postbank-
dienstleistungen in der Fab-
rikstraße eingestellt und er-
satzlos gestrichen werden 
sollen. Mit einem Brief an den 
Oberbürgermeister und einem 
anschließenden Gespräch im 
Bürgermeisteramt machte 
der Vertreter der Deutschen 
Post klar, dass die Postfilia-
len in der Fabrikstraße (Ober-
wiehre) und der Andreas-Ho-
fer-Str. (St. Georgen) künftig 
nicht mehr eigenverantwort-
lich sondern als Agenturen 
weitergeführt werden sollten. 
Auf Nachfrage von Stadt-
rat Walter Krögner war darü-
ber hinaus zu erfahren, dass 
in der Oberwiehre auch die 
Postbankdienstleistung ein-
gestellt werden soll. Briefe 
der SPD-Landtagsabgeord-
neten Margot Queitsch und 
Gustav-Adolf Haas brachten 
dasselbe Ergebnis zu Tage. 
Auch OB Salomon hat mit-
tlerweile einen Brief an den 
Vorstand der Deutschen Post 
AG geschrieben. Alle fordern 
das gleiche: Die Postbank 
darf sich nicht weiter aus ih-
rer Verantwortung zurückzie-

hen. Würden die Pläne der 
Postbank umgesetzt, gäbe 
es im gesamten Freiburger 
Osten keine Postbankdienst-
leistungen mehr.

Insbesondere für viele lang-
jährige Postbankkunden und 
ältere Mitbürgerinnen und 
Mitbürger rücken die Angebo-
te der Postbank, als nach wie 
vor öffentliches Unternehmen 
mit Infrastrukturauftrag, in 
weite Ferne. Die beiden SPD-
Stadträte für den Freiburger 
Osten Thomas Oertel und 
Walter Krögner sammeln jetzt 
zusammen mit den Jusos in 
der Freiburger SPD Unter-
schriften gegen den Abzug 
der Postbank aus dem Frei-
burger Osten. Unterschriften-
listen liegen in den Läden des 
Freiburger Ostens aus. Unter 
der Überschrift „Wir fordern 
den Vorstand der Deutschen 
Post auf, seine kundenfeind-
liche Geschäftspolitik des 
Rückzugs aus der Fläche zu 
überdenken und der Post-
bank im Freiburger Osten ggf. 
nach einem Umzug an einen 
attraktiveren Standort eine 
Chance zu geben“ sollen bis 
Anfang März möglichst vie-
le Unterschriften gesammelt 
werden, die dann dem Vor-
stand der Deutschen Post AG 
übersandt werden sollen.

Hinweis: Am 13. März findet 
um 20h eine Veranstaltung 
zum Thema mit dem Vertre-
ter der Post AG im Schützen 
statt.

Walter Krögner, Stadtrat

• Miele Kundendienst
• Verkauf durch 

geschulte Fachkräfte
• Kompetenter Service 

für Ersatzteil und Zubehör

Nutzen Sie die 
Vorteile Ihres
Miele Fachhändlers!

ELEKTROFACHGESCHÄFT
UND KÜCHENSTUDIO

Inhaber: Stefan Ernst
Kußmaulstraße 1
79114 Freiburg
Telefon 07 61 / 8 38 12
Telefax 07 61 / 89 27 27
www.gebr-schlosser.de

Die Postbank soll bleiben!
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Warum ins 
Pflegeheim?
Zu Hause 
ist (fast) alles möglich!

Wir beraten Sie gerne.

( 07 61 / 7 67 85 22 
PflegePlus@breisnet-online.de

Möslestraße 9
79117 Freiburg
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Einrichtung von „WohnMobil“, 
einer Tagesbetreuung für de-
menzkranke Heimbewohne-
rInnen auf dem Wohnbereich 
A2, ist Fr. Großmann uns hier 
eine ganz wichtige Hilfe und 
Unterstützung. Zudem hilft 
sie bei Veranstaltungen und 
organisiert jeden Mittwoch-
abend um 18.00 Uhr eine 
Spielrunde. Vorbereitung und 
Durchführung von Veranstal-
tungen und Hausfesten ist 
ohne die Unterstützung unse-
rer zuverlässigen ehrenamtli-
chen HelferInnen nicht denk-
bar. Fam. Veeser, Hr. Schüle 
und Hr. Großmann helfen re-
gelmäßig bei unseren Haus-
festen. Hr. Schüle fährt z.B. 
den Bus bei den Ausfl ügen, 
die 1-2mal im Monat vom 
Frühjahr bis zum Herbst vom 
Sozialdienst durchgeführt 
werden. Hr. Holtermann un-
terstützt die hauswirtschaftli-
chen Kräfte und sorgt seit 
vielen Jahren mit dafür, dass 
alles schön geschmückt ist. 
Die BewohnerInnen freuen 
sich jedes Mal über seine 
Dekorationen im Eingangsbe-
reich, vor und in der Kaffee-
stube und die phantasievollen 
und aufwendigen Kulissen 
bei unseren Faschingsfeiern. 
Am 1. Dienstag im Monat fi n-
det abends ein Dia-Vortrag 
statt, den eine Kunststudentin 
durchführt. 
Die BewohnerInnen konnten 
schon Ausfl üge nach Paris, 
Rom oder Venedig miterle-
ben. Viele Bewohnerinnen 
kennen die Städte von frühe-
ren eigenen Reisen. Es macht 
den Anwesenden sichtlich 
Freude, alte Erinnerungen 
wieder auffrischen zu können.
An jedem 2. und 4. Diens-
tag gibt es einen Filmabend. 
Hier haben sich Hr. Merk und 

Hr. Schleicher, der auch die 
Filmnachmittage in der Kar-
taus organisiert, zur Verfü-
gung gestellt. Gezeigt wer-
den u.a. alte bekannte Filme 
und Naturfi lme etc. Selbst-
verständlich werden auch 
Wünsche der BewohnerInnen 
berücksichtigt.
Zu den ehrenamtlichen Kräf-
ten gehören auch die Lehrer 
vom Wentzinger- und Goethe-
Gymnasium, die zusammen 
mit den Sozialdiensten von 
Johannisheim und Kartaus 
die Begegnungen zwischen 
den Generationen ermögli-
chen. Diese Kontakte beste-
hen schon seit vielen Jahren, 
hier treffen sich „jung“ und 
„alt“ zu Gesprächskreisen 
und anderen Unternehmun-
gen. Sonntags organisiert Hr. 
Kern von der katholischen 
Gemeinde mit vielen Helfe-
rInnen einen Bringdienst, so 
dass auch BewohnerInnen 
vom Johannisheim am Got-
tesdienst in der Kartauskirche 
teilnehmen können. Freitag-
nachmittags fi ndet ein Mal-
kurs unter der Anleitung einer 
ehrenamtlichen Kraft statt. 
Es ist eine kleine Gruppe von 
malbegeisterten Bewohnerin-
nen, die es genießen, in Ru-
he und mit Muße kreativ tätig 
sein zu können.
Wir freuen uns über die Viel-
seitigkeit ehrenamtlicher Tä-
tigkeit im Johannisheim und 
das große Engagement der 
freiwilligen HelferInnen und 
hoffen, dass sie uns auch 
weiterhin helfen, das Leben 
im Johannisheim lebendiger 
zu gestalten. Trotz der vielen 
ehrenamtlichen Kräfte freuen 
wir uns aber auch über wei-
tere engagierte HelferInnen, 
vielleicht auch mit ganz neu-
en Ideen! 

T. Riegler-Winkel, Johannisheim

P R A X I S T A F E L

Das Ehrenamt im Johannisheim hat viele Gesichter
¢ Seit vielen Jahren enga-
gieren sich ehrenamtliche 
Kräfte im Johannisheim. Wir 
zeigen wie vielseitig im Laufe 
der Zeit diese ehrenamtliche 
Tätigkeit geworden ist. 
Schwerpunkt war und ist der 
Besuchsdienstkreis. Hier ver-
suchen freiwillige HelferInnen 
zu einzelnen BewohnerInnen, 
die keine Angehörigen mehr 
haben, einen Kontakt herzu-
stellen und eine Beziehung 
aufzubauen, um einer Verein-
samung vorzubeugen. Sie 

nehmen sich Zeit für regel-
mäßige Besuche, für Gesprä-
che und Spaziergänge und 
sind auch bereit, die älteren 
Menschen zum Arzt zu be-
gleiten oder Besorgungen zu 
machen. Derzeit besteht der 
Besuchsdienstkreis aus 8 ak-
tiven HelferInnen, die bei ihrer 
Arbeit vom Sozialdienst un-
terstützt und fachlich begleitet 
werden. Langjährige Vertrete-
rin des Besuchsdienstkreises 
ist Fr. Großmann, ehemals 
Pfl ege-Mitarbeiterin. Seit der 
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Ehrenamtlich tätig zu sein macht Freude!
Wer stiftet Zeit für alte Menschen?

Rufen Sie an!

Freundeskreis der Altenhilfeeinrichtungen der 
Heiliggeistspitalstiftung Freiburg i.Br. e.V.

Tel. 07661/61364  •   E-Mail: karl.wassermann@gmx.de

PRIVATPRAXIS
Sudetenstraße 2

79117 Freiburg

Tel.  0761.65200

Fax  0761.30875

Gli l je@aol .com

Dr. med. Gisela Lilje

Sprechzeiten nach Vereinbarung

Allgemeinmedizin
Naturheilverfahren 
Akupunktur

                 in Einzelbehandlung
                 und in Kleingruppen
Qi-Gong
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FT l Dr. med. Heike Lenzer

Ärztin für  
Allgemeinmedizin
Naturheilverfahren
Manuelle Medizin
Tel.   07 61 / 7 32 88

l Ilse Müller
Ärztin für 
Allgemeinmedizin 
Akupunktur
Tel.  07 61 / 2 17 71 25

Schützenallee 42
79102 Freiburg

ab 1. März geänderte 

SPRECHZEITEN: 

Mo, Di, Do, Fr 
 09.00 - 12.00 Uhr

Mo, Di, Do 
 16.00 - 18.00 Uhr

Mi 11.00 - 12.00 Uhr
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¢ In einer Presseerklärung 
kritisiert der Sprecher der 
Initiative Stadttunnel und 
Verkehr, Dirk Blens, die 
Überlegung des Landrats 
Jochen Glaeser, die B 31 
aus der Umweltzone auszu-
nehmen. Gerade der Schwer-
lastverkehr ist der Hauptver-
ursacher für den Feinstaub 
und Stickstoffemissionen, so 
Blens. Dies sei auch in dem 
vom Regierungspräsidium im 
letzen Jahr veröffentlichten 
Luftreinhalteplan klar zum 
Ausdruck gekommen.
Die EU-Richtlinie 99/30/EG 
ließe auch keine Alternati-
ven zu einer Sperrung für den 
Schwerlastverkehr zu. Nach 
Auskunft des Bundesumwelt-

amtes wurde der Grenzwert 
von 50 Mikrogramm Fein-
staub pro Kubikmeter Luft im 
letzten Jahr bei der Schwarz-
waldstraße öfters als 35 mal, 
dem derzeitigen Grenzwert, 
überschritten. Bis zum Jahr 
2010 darf dies nur noch 7 
mal pro Jahr der Fall sein. 
Daher bedarf es harter und 
schneller Maßnahmen um ei-
ne Wirksamkeit zu erreichen. 
Letztlich sei aber nur der Bau 
eines Stadttunnels die einzig 
wirksame Maßnahme, das 
gesetzlich geforderte Emis-
sionsniveau auch sonstiger 
Schadstoffe zumindest noch 
annäherungsweise zu errei-
chen, so Blens.

Daniel Fetzner, Pressesprecher

„B 31 darf nicht von
der Umweltzone 

ausgenommen werden“
¢ Der Hort der Emil-Tho-
ma-Grundschule existiert 
seit Oktober 1998. 
Zu diesem Zeitpunkt wurde 
von Seiten der Eltern der da-
maligen Kernzeitkinder der 
dringende Bedarf nach einer 
weiter gehenden Betreuung 
laut und so gründeten die da-
maligen Kernzeitbetreuerin-
nen den Förderverein Hort an 
der Schule e.V., der im Jahre 
2002 als Träger der freien Ju-
gendhilfe anerkannt wurde. 

Zugrunde lag die Idee, dieje-
nigen Kinder, die vormittags 
die Kernzeit besuchen, nach-
mittags in den selben Räu-
men zu betreuen und somit 
die berufstätigen und allein-
erziehenden Eltern zu entlas-
ten. Innerhalb eines Jahres 
stieg die Zahl der angemel-
deten Kinder von anfänglich 
18 auf 40 Kinder an.

Nachdem wir in den ersten 
Jahren alle Kinder aufneh-
men konnten, übersteigt seit 
ungefähr drei Jahren die Zahl 
der Anmeldungen bei weitem 
die der freien Plätze, die War-
telisten werden immer länger 
und wir müssen von Jahr zu 
Jahr immer mehr Familien 
ablehnende Bescheide zu-
senden. 
Diese Situation, deren Ursa-
che sicher auch an den ver-
änderten gesellschaftlichen 
Bedingungen liegt, verschärft 
sich in unserem Stadtteil noch 
dadurch, dass durch die Neu-
bebauung des alten Meßplat-
zes wie auch des Areal am 
Wiehrebahnhofs viele Fami-
lien mit Kindern zugezogen 
sind.

Zusätzliche Raumbedarf 
dringend notwendig
Alle unsere Überlegungen, 
diesem steigenden Bedarf 
gerecht zu werden, schei-
tern allein an den beschränk-
ten räumlichen Gegebenhei-
ten. Obwohl wir seit Oktober 
2005 feste Räume im Unter-
geschoss der Schule bekom-
men haben, die wir uns mit 
der Kernzeit teilen und dank 
der guten Zusammenarbeit 
mit der Schulleitung, die uns 
zusätzliche Klassenzimmer, 
die Sporthalle und die Wer-
kräume zur Verfügung stellt, 
sehen wir uns nicht in der La-
ge, eine dritte Gruppe zu er-
öffnen und gleichzeitig die 
Qualität der Betreuung zu si-
chern. Daher suchen wir nun 
nach einer Möglichkeit, even-
tuell einen Raum in der unmit-
telbaren Umgebung der Emil-
Thoma-Schule, und wenn 
auch nur stundenweise, an-
zumieten oder mitzubenut-
zen. Für jeden Tipp, der uns 
weiter hilft, wären wir sehr 
dankbar.

Angebote des Horts
Die Öffnungszeiten: montags 
bis freitags von 12-17 Uhr. In 
den Schulferien, die teilweise 
abgedeckt werden, gelten er-
weiterte Öffnungszeiten von 
8:30-16 Uhr. Geleitet wird der 
Hort von einer Sozialarbeite-
rin und einer Erzieherin. Ver-
vollständigt wird das Team 
von zwei weiteren Erzieherin-
nen, drei PH-Studenten, einer 
Fachkraft für die Englisch-
AG, einer Praktikantin der 
KFH und einer Vorpraktikan-
tin. Nach dem Mittagessen, 
dass von einem Vollwertkoch 

Emil-Thoma-Hort 
platzt aus allen Nähten
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Jazzkongress im Schützen
¢ Jeden Montag bietet der 
Schützen in der Oberwiehre 
im Jazzclub Jazz vom 
Feinsten. Seit Jahresbeginn 
waren bereits Größen wie 
Eberhard Weber zu Gast. An-
fang Februar verzauberte An-
drea Mayer aus Freiburg - 
endlich mal in Freiburg, wie 
sie sagte - mit „A tribute to El-
la Fitzgerald“ die Zuhörer. Die 
Bürgerblattredaktion dankt 
der Badischen Zeitung für die 
nachfolgende Kritik ihres frei-
en Mitarbeiters Reiner Kobe:
Sie singt sich die Seele aus 
dem Leib, lässt ihre Stim-
me mal zart und einfühlsam, 
mal rauchig und herb erklin-
gen. Andrea Mayer ist eine 
Jazzsängerin, die ihr Hand-
werk glänzend beherrscht 
u. beim Publikum ankommt. 
Viele wollten ihren „Tribute to 
Ella“ erleben, mussten aber 
nach Hause geschickt wer-
den, da der Jazzkongress im 
Freiburger „Schützen“ restlos 
ausverkauft war. So drängte 
sich eine begeisterte Fange-
meinde um die Sängerin, die 
Ella Fitzgerald in nichts nach-
stand. Von deren „warmen, 
farbenreichen, spielerischen 

Stimme“ ist Andrea Mayer 
seit langem fasziniert. Freilich 
verbietet sich ein Vergleich 
mit dem großen Vorbild. Dazu 
sind die Interpretationen der 
Freiburgerin zu eigenständig. 
Auch liefert sie nicht Hit auf 
Hit, sondern bringt eher unbe-
kanntes Material auf die Büh-
ne. Das Konzert gewinnt aber 
an Fahrt, wenn der Klassiker 
„Take the A-Train“ intoniert 
und daraus „A Tisket, a Tas-
ket“ anvisiert wird. Dann geht 
es mit „April in Paris“, „Ho-
neysuckle Rose“ oder „Sweet 
Georgia Brown“ munter wei-
ter. Der überschäumende, 
dampfende Standards-Zug, 
der vom immens swingen-
den Trio angeschoben wird, 
ist nicht mehr zu stoppen. 
Zwischen die packenden Up-
Tempo-Titel mischen sich im-
mer wieder Balladen voller 
Ausdruck und Intensität. Sie 
gestalten das zweistündige 
Programm abwechslungs-
reich und spannend. Andrea 
Mayer balanciert ihre Stimme 
stilsicher durch manche Kon-
traste u. vielerlei Stimmungen.
So muss Jazzgesang sein.

Reiner Kobe
Heidrun Sieß, BV
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Fortsetzung Emil-Thoma-Hort

geliefert wird, bieten wir eine 
Hausaufgabenbetreuung mit 
anschließenden Freizeitan-
geboten. Außer dem Freispiel 
haben die Kinder die Mög-
lichkeit an einer der zahlrei-
chen AGs teil zu nehmen. Im 
Moment sind das zwei Eng-

lisch-AGs, jeweils für Anfän-
ger und Fortgeschrittene, drei 
Werk-AG’s, eine Computer-
AG sowie eine Sport- und ei-
ne Schwimm-AG.
Informationen: G. Flamm
Tel. 0761-201-7467

G. Flamm, B. Dewitz, Redaktion

Während – wie im Hintergrund zu sehen – an den meisten Häu-
sern noch kräftig gewerkelt wird, sind die Gebäude am öst-
lichen und westlichen Rand des neuen Quartiers bereits be-
zogen. Insgesamt – so ist zu hören – werden hier zwischen 
Höllentalbahn, Dreikönig- und Sternwaldstraße schon in weni-
gen Monaten an die 500 Menschen leben; ein gewaltiger Zu-
wachs, wie ihn die Oberwiehre seit vielen Jahrzehnten nicht 
mehr erlebt hat. Der Bürgerverein begrüßt alle Zugezoge-
nen herzlich – darunter sind übrigens auch etliche, die inner-
halb unseres Stadtteils lediglich „die Adresse gewechselt ha-
ben“...                                                                     Helmut Thoma

Alle Möbel sind schon da... 

+++ Kurz notiert +++
Das Referat für Stadtentwicklung, Herr Schröder-Klings teilt 
mit, dass mit der Erstellung des Rasensportplatzes auf den 
Kartauswiesen in diesem Sommer beginnen wird. 

Bernd Dewitz, Redaktion
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…jedenfalls für die ersten Familien des neuen Wohngebiets „östlich des 
Wiehrebahnhofs“, die schon in den vergangenen Wochen ihre Wohnun-
gen bezogen haben. 

FRAUENSTAMMTISCH
Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V.

in der 

Gaststätte Dreisamblick
Schwarzwaldstraße 193
Kontakt: Renate Schelckes - Tel. 7 69 56 70

...immer am 2. Mittwoch im Monat!

Bester Finanzberater des Jahres 2006  -  Top 100
Zasiusstraße 44 Tel.  0761.50 99 98 Info@Bernd-Dewitz.de
79102 Freiburg Fax  0761.5562082 www.Bernd-Dewitz.de

Kapitalanlage|Investmentfonds|Versicherung|Finanzierung|Betriebliche Vorsorge

Grünes Geld
Nachhaltige Investments sind Anlagen in Unternehmen, Produk-
te oder Projekte, die ökonomische mit ökologischen oder sozia-
len Aspekten verbinden. Dass immer mehr Anleger für ihr Kapital 
mehr als „nur“ eine gute Rendite verlangen, hat dieses Markt-
segment in den letzten Jahren dynamisch wachsen lassen. So 
liegt die Wertentwicklung mit über 70% in den beiden letzten 
Jahren gleich auf mit europäischen Aktienfonds – und dies bei 
vergleichbarem Risiko.

Risiken verteilen ist wichtig
Mit der Aufteilung in Öko- und Nachhaltigkeits-Fonds sowie Be-
teiligungen lässt sich eine Risikostreuung mit „grünem Geld“ er-
reichen. Informieren Sie sich bei mir...
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¢ Trotz mancher öffentli-
cher Bekundung von Ober-
bürgermeister Dieter Salo-
mon, den Freiburger Bür-
meistern und zahlreichen 
Gemeinderatsmitgliedern 
machen sich zunehmend 
mehr Mitglieder der Ar-
beitsgemeinschaft der Frei-
burger Bürgervereine (AFB) 
Sorgen über die steigende 
Gebührenlast seitens der 
Stadtverwaltung. So hat der 
AFB-Vorstand bereits vor ei-
nem Jahr massive Kritik erho-
ben, dass Veranstaltungen 
der Bürger- und vieler ande-

AFB-Mitgliedsvereine beklagen hohe Nutzungsgebühren
Steigende Gebühren und Aufl agen belasten „Non-Profi t“ Aktionen der ehrenamtlich 

tätigen Stadtteilvertretungen
rer Vereine in städtischen 
Räumen und Hallen unter 
„außerordentlichen Kosten-
druck“ geraten und manche 
Veranstaltungen bald nicht 
mehr stattfi nden werden.
Nun ist es soweit: erst kürzlich 
hat der Musikzug der Freiwil-
ligen Feuerwehr den Stühlin-
gern die rote Karte gezeigt 
– das Fest fi ndet nicht mehr 
statt, weil Gebühren und Kos-
ten zu hoch sind. Massive Kri-
tik kommt aus dem Freiburger 
Westen, wo das Seenachts-
fest im letzten Jahr neben 
saftigen Gebühren auch noch 

Generationen tanzen!
¢ Tanz-Samstage für Omas 
und Opas mit ihren Enkel-
kindern. Wenn alt und jung 
gemeinsam tanzen geh‘n - 
wie wär‘s? Die Jugendkunst-
schule hat zusammen mit ei-
ner Tänzerin einen Tanzkurs 
für Kinder und alte Menschen 
entwickelt. Wir freuen uns auf 
neugierige, mutige, verspielte 
Menschen, die die Herausfor-
derung annehmen möchten, 
gemeinsam mit (Enkel-) Kin-
dern einfache Bewegungsfol-
gen zu erlernen, eigene 
Schritte zu erfi nden und ein-

fach Spaß am sich bewegen 
haben möchten. Es sind kei-
ne Vorkenntnisse erforderlich! 
Dieser Kurst ermöglicht „be-
wegte Begegnungen“, fördert 
und fordert die jungen und al-
ten TeilnehmerInnen auf un-
terschiedlichsten Ebenen. Die 
ersten Termine fi nden statt 
am Samstag 17.3.2007 und 
Samstag 21.4.2007 jeweils 
10-13h. Die Teilnahmegebüh-
ren sind gestaffelt nach Teil-
nehmerzahl.

Bernd Dewitz, Redaktion

einen fünfstelligen Betrag zur 
Wiederherrichtung des städ-
tischen Grüns (Rasenfl ächen) 
bezahlen musste. Bei den 
letztjährigen St. Georgener 
Weintagen klagten die Verei-
ne über zusätzliche Geneh-
migungskosten und Aufl agen, 
die einen Papierausdruck per 
Computer von eineinhalb Me-
tern Länge benötigten, um 
die Details aufzulisten. Der-
zeit wird auch gemunkelt, 
dass das Schlossbergfest in 
diesem Jahr Opfer der Kos-
tenfl ut werden könnte.

Die AFB hat letztes Jahr mit 
fast 100 einzelnen Festtagen 
den Freiburger Veranstal-
tungskalender „bereichert“. 
„Unser Engagement bringt für 
die Stadt und ihre Bürger eine 
breite Veranstaltungspalette 
von kulturellen und sonstigen 
Veranstaltungen, die der Bür-
gerschaft sehr kostengünstig 
zugute kommen“, betont der 
Vorsitzende der AFB Mar-
tin Kotterer. Den öffentlichen 
Bekundungen seitens der 
Stadtspitze und des Gemein-
derats, sich für angemesse-
ne Gebühren für die Vereine 
einzusetzen, müssen spürba-
re Ergebnisse folgen, fordert 
der Vorstand der AFB, „aber 
bei jedem Genehmigungsbe-
scheid für ein Fest sind die 
städtischen Gebühren höher 

wie im Vorjahr“. Nach Abzug 
der städtischen Gebühren 
bleibt oft nicht mehr so viel 
übrig, dass die Kosten für die 
Vereinsarbeit und die Nach-
wuchsförderung davon be-
stritten werden können!
Der Vorstand der AFB hat 
deshalb in einem Gespräch 
Oberbürgermeister Dr. Sa-
lomon daran erinnert, dass 
die Bürgervereine als „Non-
Profi t“-Veranstalter mit ih-
ren Festen sich außerstan-
de sehen, den zunehmenden 
„städtischen Kostendruck für 
Genehmigungen“ auszuglei-
chen. Beim Blick auf die Be-
zuschussung von diversen 
Festivals in der Stadt (z.B. 
Münstersommer, Gipfel de 
Jazz), haben die Bürgerverei-
ne allerdings Zweifel, ob der 
gleiche „Fördermaßstab“ für 
alle Veranstaltungen ange-
wandt wird.

Uto R. Bonde, 
AFB- Pressesprecher

...s‘Sprüchle
Viele sind hartnäckig in Bezug 
auf den einmal eingeschlage-
nen Weg, wenige in Bezug auf 
das Ziel.

F.W. Nietzsche
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Tennis ist Toll!!
Freiburger Tennis-Club e.V.

V E R E I N E  /  V E R A N S TA LT U N G E N

¢ Schnittblumen

¢ Pflanzen

¢ Bonsai

¢ Hydrokultur

¢ Wintergartenbegrünung

¢ Trauerfloristik

¢ Hochzeitsfloristik

¢ Dekorationen

Salzstraße 1

Eisenbahnstraße 68

Höfenerstraße 1 / Kirchzarten

Tel.  0761 / 34646

Fax 0761 / 39606

7 9 1 1 7  F r e i b u r g      •      J a h n s t r a ß e  2

Bestellungsannahme unter
Tel. / Fax   0761.7058777

Di/Do/Fr 7.00 - 13.00 Uhr
 15.00  -  18.00 Uhr
Mo+Mi 7.00 - 13.00 Uhr

Sa 7.00 - 13.00 Uhr

Frischblumen, Topfpflanzen
Obst & Gemüse

Di/Do/Fr 8.00 - 13.00 Uhr
 15.00  -  18.00 Uhr
Mo+Mi 8.00 - 13.00 Uhr

Sa 8.00 - 13.00 Uhr

H. Müller
Metzgerei Monse
Fleisch- u. Wurstwaren Uli Monse

& Par tyser vice Breisgau

¢ Im Rahmen der bundesweiten Aktion des Dt. Tennis Bun-
des „Deutschland spielt Tennis“, findet am  28./29. April 
(Wochenende) ein tennissportliches Großereignis auf der 
Tennisanlage des FTC in der Schwarzwaldstraße 179 statt. 
Dazu eingeladen sind alle Tennisspieler/innen und auch alle 
noch nicht Tennisspieler/innen Freiburgs.
Programmpunkte sind:
• TEXX-Test: Test zur Erlangung des neuen Tennisindex
• Cardio-Tennis: das neue Fitnesstrainingfür Jedermann/frau
   auf dem Tennisplatz 
• Start-up-Tennis: das spez. Trainingsprogramm für absolute
   Anfänger jeden Alters
• 1. Freiburger Doppelmeisterschaft: 

Doppelturnier für alle Freiburger Clubspieler
• Midi-Tennisturnier  für Kinder der Jahrgänge 96 u. jünger.
• Tenniskindergarten: Spaß + Spiel für Kinder von 3-8 Jahre.

Ausschreibung und weitere Infos in der April-Ausgabe.
FTC-Sekretariat: 0761-33677   •    www.freiburger-tc.de             

Großer Fahrrad-Markt 
mit Aktionen rund ums Rad.

Wer für Fahrrad-Touren in Freiburg und die Regio ein gut erhal-
tenes Fahrrad sucht, nutzt am Samstag, 31. März / 10-18 Uhr, 
den Fahrrad-Markt im ZO. Es werden viele interessante Akti-
onen „Rund ums Rad“ in Kooperation mit dem ADFC Freiburg, 
Radsport Sütterlin und dem ADAC Südbaden zum Mitmachen 
angeboten. 
Sie finden hier gebrauchte Fahrräder aller Art, wie z.B. Kinder-
räder, Citybikes, Rennräder und Mountainbikes. Radsport Süt-
terlin verkauft außerdem Auslaufmodelle verschiedener Mar-
ken bis zu 50% günstiger. Für Radfahrer, die wissen wollen, ob 
ihr Drahtesel im Frühjahr längere Fahrrad-Touren problemlos 
übersteht, gibt es einen kostenlosen Frühjahrscheck. Kleine-
re, festgestellte Reparaturen werden auf Wunsch von der Re-
paratur-Station direkt vor Ort behoben. Wer künftig in Sachen 
Fahrrad-Reparatur lieber selbst Hand anlegen möchte, kann an 
einem kostenlosen Erste-Hilfe-Reparaturkurs teilnehmen. 
Der ADFC Freiburg bietet - neben Informationen zum Club 
und Anregungen für die Erkundung der Region per Rad  - allen 
Zweiradfahrern die Möglichkeit, ihr Rad codieren zu lassen und 
damit zusätzlich vor Diebstahl zu sichern. Interessenten müs-
sen den Kaufbeleg, den Ausweis und 15 Euro mitbringen. Die 
Polizei Littenweiler und ABUS informieren Radfahrer darüber 
hinaus umfassend zum Thema Sicherheit.
Die Teilnahme am Fahrrad-Markt ist für private Anbieter 
kostenfrei. Info: Tel. 766 55 65.       Michaela Behrens, Morfeld CC

2-ZI-WOHNUNG - möglichst - WIEHRE-WALDSEE-OBERAU
Meine Mietwohnung im Quartier Oberau wird verkauft, deshalb 
suche ich eine adäquate Neue mit ca. 50-70 qm. Ich bin Ange-
stellte im Uni-Klinikum, mittleren Alters, „nikotinfrei“ und „tierlos“.               
                               3 83 66 21 / tagsüber, da berufstätig☎

SUCHE  + + +  SUCHE  + + +  SUCHE  + + +  SUCHE 

SALSA CUBANA
• für Paare, Singles, jedes Alter
• Paartanz u. Bewegungstraining

SAMBA UND BAUCHTANZ

NEU: Vormittagsprogramm
• Samba Aerobic, Salsa,Stretching,
   Bauch, Beine, Po, Rücken

NEU: Kurse f. Kinder/Schüler
• Samba, Bauchtanz, Salsa, HipHop
   Schnuppermonat nur 20,00 €

SALSA TANZABEND
jeden Freitag ab 22.15 Uhr
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Berthold-Gymnasium

SA | 10. März | 10-13 Uhr
Infotag für Eltern und Schüler der 
4. GS-Klassen

DI | 13. März | 20.00 Uhr
Info-Abend f. Eltern der 4. GS-Kl.

Gaststätte Waldsee

MO | 21.00 Uhr 
tageins: Cocktail Lounge mit wech-
selnden DJs - Eintritt frei

DI | 21.00 Uhr
Jazz ohne Stress, 
Livemusik bei freiem Eintritt
DI | 06. März | 
Alexander Paeffgen Trio
DI | 13. März | Schröder
DI | 20. März | 
T.L. Mazumdar & Band
DI | 27. März | 
Exchange Jazzquartett

MI | 21.00 Uhr
Move To Groove, Abtanzen mit DJ  
Mensa, Eintritt frei

Haus der Jugend

SA | 10. März | 18 - 22 Uhr
Café U2 Party für 12-15 jährige.  
Alkohol- u. nikotinfrei! Wichtig: Ein-
lass nur mit gültigem Kinder- oder 
Personalausweis! Eintritt: 1,50 €

SA | 17. März | 16.00 Uhr
PFIFF Kindertheater: Märchen v. 
H.C. Andersen / „ Das hässliche 
Entlein“ für Kinder ab 5 J.  / K. 4,–
Erw. 5,–.  Reservierung: 791979-0 

SA | 24. März | 15 Uhr
8. Streetdance Contest 2007- For 
girls only! gilt auch für Publikum 
u. Mitarbeiter. Haus der Jugend -  
Infos: www.jbw.de

SA | 31. März | 16 Uhr
PFIFF Kindertheater: „Kleiner Ted-
dy hab dich lieb“ / Kinder ab 4 J. 
Kinder 4,-/ Erwachsene 5,- Reser-
vierung u. Infos zu allen Veranstal-
tungen:  0761-791979-0 

Jugendkunstschule

SA | 17. März | 10-13 Uhr
Generationen tanzen
Info: 0761-791979-13 /-0

Maria-Hilf-Saal

Zasisusstraße 109
FR | 9. März | 15-17 Uhr
Kindersachenmarkt

SA | 10. März | 14-17 Uhr
Kleider- und Büchermarkt

SA | 17. März | 11-16 Uhr
Oberwiehremer Flohmarkt

SO I 25. März I 19.00 Uhr
Freib.-Senioren-SalonOrchester

Psycholog. Beratungsstelle

f. Ehe-, Familie- u. Lebensfragen
Info/Anmeldung: Tel. 0761-704383
DI | 17.00-19.00 Uhr
Ja zu sich selbst sagen

MI | 17.00-19.00 Uhr
Stell Dir vor, es geht ...

Tanzschule Timbalaye 

Timabalaye - Schützenallee 7

jeden Freitag, ab 22.15 Uhr
SALSA Tanzabend

Zentrum  Oberwiehre

FR | 23. März | 12-19 Uhr
SA | 24. März | 9-17 Uhr
Flohmärkte / Info: SüMa Maier
Tel. 07623-741920

Evang. Friedensgemeinde

Hirzbergstraße 1a, 79102 Freiburg 
Tel. 0761 / 32670
FR | 2. März | 15.00 Uhr
Ökum. Gottesdienst zum Weltge-
betstag / Ökum. Team in der Ma-
ria-Hilf Kirche, Schützenallee 15

SO | 4. März | 10.00 Uhr
Gottesdienst m. Abendmahl und 
Verabschiedung des Organisten R. 
Viertel / Pfr. i. R. Kautzsch, gleich-
zeitig Kindergottesdienst

SO | 11. März | 10.00 Uhr
Gottesdienst Pfr. Schmidt gleich-
zeitig Kindergottesdienst

SO | 18. März | 11.00 Uhr
Gottesdienst Präd. Winkler gleich-
zeitig Kindergottesdienst

SO | 25. März | 10.00 Uhr
Gottesdienst Pfr.Zeilinger +  Kin-
dergottesdienst anschließend: Mit-
gliederversamml. des Hilfsvereins

SO | 01. April | 10.00 Uhr
Familiengottesdienst / Nolte Team

SO | 08. April | 5.30 Uhr
Osternachtsgottesdienst / Hl. Drei-
faltigkeit Pfr. i.R. Kautzsch, kein 
Gottesdienst in der Friedenskirche

Kath. Pfarrgem. Maria-Hilf

Schützenallee 15, Tel. 0761-72611

Regelmäßige Gottesdienste

MO | 18.30 Uhr 
Wortgottesdienst

MI | 09.00 Uhr 
Eucharistiefeier (jd. 1. MI i. Monats)

FR | 18.30 Uhr 
Eucharistiefeier

SA | 18.30 Uhr  
Eucharistie am Vorabend

SO |  11.00 Uhr 
Eucharistiefeier

Einzelveranstaltungen

FR | 09. März | 15.00 Uhr 
Kinderkleidermarkt im Saal

SA | 10. März I 14.00 Uhr
Erwachsenenkleidermarkt im Saal

DI | 13. März | 17.00 Uhr
Gemeinschaftsstunde d. Erstkom-
munionkinder im Saal

MI | 14. März | 15.00 Uhr
Seniorentreff im Hortzimmer

SA | 17. März I 11.00 Uhr 
Flohmarkt im Saal 

MI | 21. März I 19.00 Uhr 
Amalgam- und Wohngiftgruppe im 
Hortzimmer
20.00 Uhr 
Öffentl. Sitzung des Pfarrgemein-
derats im Kl. Gemeinderaum

V E R A N S TA LT U N G E N  /  K I R C H E N
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FR | 23. März | 17.00 Uhr
Kerzen verzieren der Erstkommuni-
onkinder im Kl. Gemeinderaum

SA | 24. März I 14.00 Uhr
Zwillingsmarkt im Saal - Organi-
siert vom Freiburger Zwillingsclub 
„Die Geminis“. Halbjährlich werden 
hier neben Zwillingskinderwägen 
u. Kleidung im Doppelpack auch 
Spielsachen und sonstiger Baby- 
und Kinderbedarf angeboten. An-
meldungen: Tel. 35158 oder e-mail: 
GeminisFreiburg@web.de

MI | 28. März | 15.00 Uhr
Seniorentreff im Hortzimmer

FR | 30. März | 17.00 Uhr
Palmenbasteln der Erstkommuni-
onkinder im Kl. Gemeinderaum

SO | 1. April | 11.00 Uhr
FamilienPalmsonntagsgottesdienst
Palmprozession zur Kirche

MO | 2. April | 18.30 Uhr
Kreuzwegandacht

MI | 04. April | 20.00 Uhr
Trauermette

DO | 5. April | 20.00 Uhr
Abendmahlsmesse – danach An-
betung bis 22.00 Uhr

FR | 6. April | 15.00 Uhr
Karfreitagssliturgie

SA | 7. April | 21.00 Uhr
Feier d. Osternacht – mit Osterfeu-
er auf dem Kirchplatz danach: Aga-
pefeier im Saal

SO | 8. April | 11.00 Uhr
Festgottesdienst zu Ostern

SO | 8. April | 19.00 Uhr
Ostervesper

MO | 9. April | 11.00 Uhr
Familien-Ostergottesdienst – da-
nach: Ostereiersuchen der Kinder 

Heilige Dreifaltigkeit

Hansjakobstr. 88 a, 79117 Freiburg
Tel. 0761/71157 + 71147 
dreifaltigkeit@breisnet-online.de

MO | 18.30 Uhr
Wortgottesdienst

DI
07.30 Uhr Morgenlob
08.00 Uhr Eucharistiefeier
18.50 Uhr  Zen-Meditation / Cella

MI | 19.15 -19.45 Uhr
Meditation / Meditat.raum d. Cella

DO
18.45 Uhr, Rosenkranz
19.15 Uhr, Eucharistiefeier

SO | 09.30 Uhr
Eucharistiefeier der Gemeinde

Einzelveranstaltungen
FR | 9 März | 20.00 Uhr 
Infoabend zur Rumänienfahrt

SO | 11. März I 19.00 Uhr 
Ökumen. Gottesdienst zum inter-
nationalen Frauentag

MO | 12 März | 19.30 Uhr 
Literaturkreis: Pascal Mercier, 
„Nachtzug nach Lissabon“

DI | 13. März | 20.00 Uhr
Ökum. Bibelgespräch in der Frie-
densgemeinde

MI | 14. März | 15.00 Uhr 
Seniorennachmittag: „Frauen, die 
das Gesicht der Kirche prägten“ 
Diavortrag von Hildegard Singer

SO | 18. März | 10.30 Uhr 
Tag der offenen Cella

SO | 25. März | 9.30 Uhr
Kinder- und Jugendgottesdienst 

MI | 28. März | 15.00 Uhr 
Seniorennachmittag: Kreuzwegan-
dacht anschl. Beisammensein 

SA | 31. März | 14.00 Uhr 
Familienbegegnungsnachmittag 
Palmenbinden, Ostermarkt, Kaffee

SO | 1. April | 9.30 Uhr 
Fam.gottesdienst zu Palmsonntag

DO | 5. April | 19.00 Uhr 
Eucharistiefeier zu Gründonners-
tag, anschließend Gebetsnacht

Neuapostoloische Kirche

Seminarstraße 22, 79102 Freiburg
www.nak-freiburg.de
Gottesdienstzeiten:
SO I  09.30 Uhr
MI I  20.00 Uhr

Begegnungsst. Laubenhof

Weismannstraße 3, 79117 Freiburg 
Tel. 6 96 87 80

MO
8.45 Uhr - SeniorInnengymnastik 
im Fendrichpark (bitte anmelden)
10.00 Uhr - Englisch mit Fr. Ludwig
DI
10.00 Uhr - Malen mit Aquarellfar-
ben - Anleitung von Frau Gothe
15.00 Uhr - Handarbeiten mit Frau 
Haury und Frau Franke.
MO bis FR:
08.30 – 16.30 Uhr Tagesbetreu-
ung/Tagespflege „Offenes Wohn-
zimmer
12.00 Uhr Off. Mittagstisch in der 
Begegnungsstätte (Anmeldung am 
Vortag bis 11 Uhr )
MI bis FR | 09.00 –12.00 Uhr
Computerkurse Word, Excel, Inter-
net (Anmeldung erforderlich)

Einzelveranstaltungen
MO | 12. März I 15.00 Uhr  
Dichterlesung: La Fontaine Fabeln 
mit Roswitha Feder

MI | 14. März | 15.00 Uhr 
Tanznachmittag für alle tanzbegeis-
terten  mit Tanzleiterin U. Pregger

DI | 20. März  I 15.00 Uhr
Frühlingsfest 

MI | 21. März I 15.00 Uhr
Bingo –  mit Frau Ludwig

MI | 28. März | 15.00 Uhr
Tanznachmittag für alle tanzbegeis-
terten  mit Tanzleiterin U. Pregger

FR | 30. März | 15.00 Uhr
Volksliedersingen / mit Kaffee

MO | 2. April I 15.00 Uhr 
Erzählcafe  

MI | 4. April
9.45 Uhr Kath.  Gottesdienst
16.00 Uhr Gesprächskreis mit Dr. 
Gottl. Brunner.  „Das dritte Reich“ 

Kreuzsteinäcker

Heinrich-Heinestr. 10, 79117 Frei-
burg, Tel.  61 29 15-0

MO bis FR: 12.00 Uhr
Off. Mittagstisch in der Begegnungs-
stätte (Voranmeldung) 

MO:
9.00 Uhr - Seniorengymnastik 
15.00-17.30 Uhr - Cafeteria
MI:
10.00 Uhr - Gemüseverkauf Bauer 
Eckert vor der Begegnungsstätte
15.00-17.30 Uhr - Cafeteria
SA: 
15.00-17.30 Uhr - Cafeteria

Einzelveranstaltungen

MI | 7. März | 15.00 Uhr
Bingo - Gewinnspiel in fröhl. Runde
 
DI | 13. März | 17.00 Uhr
„Jugend musiziert“ - Junge Preis-
träger musizieren aus ihrem Pro-
gramm für den Landeswettbewerb 

DO | 15. März | 9.00 Uhr
Frühstück mit Irene Kasper - Kos-
tenbeitrag 3,- € - bitte anmelden!

DI | 27. März
09.30 Uhr   
Gesprächskreis mit R. Herrmann
15.00 Uhr 
Reisen durch Europa /Ephraim Kis-
hon / Lesung von Burkh. Heiland

FR | 30. März | 16.00 Uhr 
Ökumenischer Gottesdienst 

DO | 5. April | 15.00 Uhr
Kreuzwegmeditation 

Hirnleistungstraining „Grips“:

Täglich: Hirnleistungstraining 
Grips0 09.00 – 12.00 Uhr
DI: Training in der Abendgruppe / 
17.00 – 19.00 Uhr
DI bis FR:
Hirnleistungstraining / Kleingruppe 
14.00 – 16.00 Uhr
Training mit Angehörigen und Pati-
enten / 14.00 – 16.00 Uhr
Hirnleistungstraining am Computer 
13.00-14.00 Uhr

Info Ralf Jogerst / Tel. 61 29 15 20
Alle „Grips“-Angebote finden in der 

V E R A N S TA LT U N G E N   /   K I R C H E N   /   S E N I O R E N

Kath. Pfarrgem. Maria-Hilf

Schützenallee 15, Tel. 0761-72611
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Wohnung 044 im „Hinterhaus“ in 
der Heinrich-Heine-Str.10 statt.

Johannisheim

Kartäuserstr. 115, 79104 Freiburg, 
Tel. 0761/2113-100/Fax 2113-118

MO
10.30 Uhr - Gymnastik und Spiele
14.00 Uhr - Kaffeenachmittag
15.00 Uhr - 1x monatl. eine kultu-
relle Veranstaltung
DI
10.00 Uhr - Kochgruppe oder 
Spielrunde
15.00 Uhr - Gruppenangebot für 
de ment. erkrank. BewohnerInnen
MI
9.30 Uhr - Sitztanz /  von Haus A
10.30 Uhr - Sitztanz / von Haus B
14.00 Uhr - Ausfl ug n. Absprache
18.15 Uhr - Abendrunde
DO
10.00 Uhr - Hirnleistungstraining
16.00 Uhr - kath./ev. Gottesdienst 
FR
10.30 Uhr - Sturzprophylaxe
15.00 Uhr - Werken n. Absprache
SO
9.30 Uhr - kath. Gottesdienst in der 
Kartauskirche
15.00 Uhr - 1x im Monat eine kultu-
relle Veranstaltung

Einzelveranstaltungen
MO | 12. März | 15.00 Uhr
Veranstaltung über Klangschalen-
therapie

DI | 20. März | 18.15 Uhr
Filmvorführung

SO | 25. März | 15.00 Uhr
Klavierkonzert vierhändig
DI | 27. März | 19.00 Uhr
Filmvorführung

DO | 29. März | 18.00 Uhr
Angehörigentreffen A1

DI | 3. April | 18.15 Uhr
Dia-Vortrag

Pfl egeheim Kartaus

Kartäuser Str.119, 79104 Freiburg  
Tel. 0761/2113-200
Sozialdienst Tel. 0761/2113-204

MO 14.00 Uhr - 
Kaffeenachmittag für alle u. Mo-
natscafé /Lebensbereich Demenz
DI 10.00 Uhr - Flexible Angebote
wie Mal- Schneidewerkstatt, Ge-
burtstagsfeier, Ausfl ug, Gesprächs-
kreis, Einzelbetreuung...
14.30 Uhr- Projekt „Sinneswagen“ 
im Wohnbereich 1 und 2

14.30 Uhr - Soziales u. Kommuni-
katives / Wohnküche / Demenz
MI:  Sitzgymnastik mit Musik
DO: 10.00 Uhr Vorlesen, Singen, 
Gespräche, Erin ner ungsarbeit
14.30 Uhr Projekt „Sinneswagen“ 
in der Pfl egeoase
15.00 Uhr - Gedächtnistraining
FR: 
10.00 Uhr - Kochen o. Backen
14.30 Uhr - Spielegruppe
SA 10.00 Uhr - Kuchenbacken im 
Lebensbereich Demenz (14-tägig) 
SO 09.30 Uhr - kath. Gottesdienst 

Einzelveranstaltungen
MO | 5. März | 14. 30 Uhr
Gitarrenmusik / Kaffeenachmittag

MI |14. März | 14.45 Uhr
Filmvorführung

DO | 15. März | 9.45 Uhr 
Zauber der Märchen 

MI |28. März | 14.45 Uhr 
Filmvorführung

Emmi-Seeh-Heim

Begegnungsstätte Runzstraße 77, 
Tel. 0761/32160
DI | 6. März | 14.30 Uhr
Bingo - Gewinnspiel in fröhl. Runde

MI | 7. März | 15.30 
Kath. Gottesdienst alle Konfession.

DO | 8. März 
Der regelmäßige Wandertreff - an-
schließend Mittagessen. Datum  
bitte erfragen unter Tel. 32160

DI | 13. März | 15.00 Uhr
Evang. Gottesdienst alle Konfess.

DO | 15. März | 15.00 Uhr
Gitarrenkonzert / H. Baumgart

DI | 20. März  | 15.00 Uhr
Dia-Vortrag: Wales / R. Eisenmann 

MO | 26. März | 9.15 Uhr
Gemeinsamen Frühstück ein. Bitte 
anmelden. Tel. 32160  / 3,50 €

Kursana Residenz

Rabenkopfstr. 2, 79102 Freiburg, 
Tel. 36 85-0  /  www.kursana.de

DO | 8. März | 19.00 Uhr
Vortrag /  Prof. Dr. med. H. Dickhuth
Prävention / Rehabilitation im Alter

FR | 9. März | 17.00 Uhr
Klassik neu erleben mit Domra und 
Klavier. Konzertabend

DO | 15. März | 8-15.00 Uhr
Osterbasar des Bastelkreises.

FR | 16. März | 17.00 Uhr
Kompositionen / Barock und Klas-
sik. Cello, Fagott und Klavier. 
DO | 22. März | 16.00 Uhr
175. Geburtstag von Wilh. Busch
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¢ Kindersachenmarkt in der 
Kindertagesstätte Rappelkiste
Am Kreuzsteinacker 17
SA | 17. März | 13.30 - 16.00 Uhr
Auf Elternbeirates-Initiative  fi ndet 
der beliebte Frühlings- und Som-
mer-Kindersachenmarkt statt. Wer 
Kleider, Spielsachen... zu verkaufen 
hat, kann sich eine Verkaufnummer 
reservieren - Modalitätem siehe Ta-
gespresse. Mit 20% des Verkaufs-
preises fi nanziert die „Rappelkiste“ 
nützliche Anschaffungen. 

¢ Ostermarkt d. Michael–Schule
Kartäuserstraße55
SA I 24.März I 14.00 Uhr bis 
17.00 Uhr
Angeboten werden:
Ostereier der Künstlerinnen Char-
lotte Galow und Barbara Reimann
Ostergestecke und Buchskränze
Spiel- und Bastelmöglichkeiten für 
die ganze Familie
Klettern im alten Baumbestand
Kaffeestuben mit Kuchen/Waffeln, 
Stockbrot / gegrillte Würstchen

FR | 23. März | 17.00 Uhr
Lieder und Solostücke „Amarilli mia 
bella“ / Renaissance u. Barock 

FR | 30. März | 17.00 Uhr
„Die Zauberfl öte“ Vortrag von Dr. 
Gisela Just / Geschichte des Tex-
tes und der Musik / Musikbeispiele 



WERDEN AUCH SIE MITGLIED im 
Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V.

¢ WAS IST DER BÜRGERVEREIN? Der Bürger-
verein „Wiehre“ wurde 1875 gegründet, nachdem das 
ehemals selbständige Dorf Wiehre vollständig der Stadt 
Freiburg eingemeindet worden war. Angesichts der Ver-
größerung der Wiehre gegen Ende des vorletzten Jahr-
hunderts teilte sich der Verein in die beiden selbständigen 
Vereine „Mittel- und Unterwiehre“ und „Oberwiehre-Wald-
see“. Damals wie heute sind die Bürgervereine eine über-
parteiliche und konfessionell unabhängige Vereinigung 
der Bürgerinnen und Bürger die sich zum wohl eines 
Stadtteils engagieren.
Unterstützen Sie den Bürgerverein durch Ihre Mitglied-
schaft, Mitarbeit oder mit einer Spende. 

Der Jahresbetrag beträgt für 

•  Einzelmitglieder 15,00 € p.a.
•  Familien 25,00 € p.a.
•  Kooptierte Mitglieder 36,00 € p.a.

Der Verein ist in das Vereinsregister Freiburg eingetragen 
und als gemeinnützig anerkannt.

uDas AKTUELLE-Rätsel - ...das oben Gesagte gilt 
auch für das Motiv unseres März-Rätsels – fast uneinge-
schränkt, wenn man einmal davon absieht, dass es sich bei 
der Lage im Stadtteil um so etwas wie einen Grenzfall handelt. 
Dafür aber ist diese – unschwer als Lamm erkennbare – stei-
nerne Halbplastik derart auffällig in Augenhöhe eines Durch-
schnittserwachsenen anzutreffen, dass sich jeder weitere Hin-
weis verbietet... Helmut Thoma

Foto: Helmut Thoma

uAuflösung 
  des letzten Rätsels

¢Die Idee: Wir testen jeden Monat, wie gut Sie sich in unse-
rem Stadtteil auskennen. Es wird jeweils ein Motiv gezeigt, 
das im „Hoheitsgebiet“ des Bürgervereins „versteckt“ ist. Ge-
nau genommen sind sie es jedoch nicht, sondern ausnahms-
los vom öffentlichen Raum aus sichtbar.

¢Die Spielregeln: Schreiben Sie uns, wo genau das abge-
bildete Motiv im Stadtteil zu finden ist:
- per mail: redaktion@oberwiehre-waldsee.de 
- per Post an: Bernd Dewitz • Zasiusstr. 44 • 79102 Freiburg
¢Die Preise: Unter denen, die bis zum 15. des Monats eine 
richtige Lösung einsenden, verlosen wir die unten genannten 
Preise (der Rechtsweg ist ausgeschlossen). Der Gewinner 
wird benachrichtigt und im Bürgerblatt genannt. 

¢ Teilnahmebedingungen: Alle LeserInnen des Bürgerblatts 
– unabhängig vom Wohnsitz – sind teilnahmeberechtigt. Aus-
genommen sind die Mitglieder des Bürgervereins-Vorstands 
und deren Angehörige. Und eine Bitte in Sachen Fairness: Wer 
im direkten Umkreis des gesuchten Objekts wohnt, möge sich 
doch bitte zurückhalten – und auf eine neue Chance warten, 
die kommt bestimmt. Es gibt noch allerhand zu entdecken in 
unserem Stadtteil.

¢Wir erhoffen uns mit diesem kleinen Ratespiel einerseits 
erhöhte Aufmerksamkeit Ihrerseits für die kleinen Dinge am 
Wegesrand bei Ihrem Stadtteilspaziergang. – andererseits ha-
ben Sie – bei etwas Glück sogar kostenlos – Gelegenheit, die 
breit gefächerte Gastronomie der Oststadt besser kennen zu 
lernen. Und schließlich freuen wir uns über neue Mitglieder im 
Bürgerverein.

Ihr Bürgerverein

Die 
Verzehrgutscheine 
wurden von der 
Gaststätte „Waldsee“
gespendet. 
Der Bürgerverein 
bedankt sich 
recht herzlich 
hierfür!

Und diesmal gibt es zu gewinnen:
• Zwei Verzehrgutscheine im Wert von je 25,00 € für die 

Gaststätte „Waldsee“ kombiniert mit
• zwei kostenlosen Jahresmitgliedschaften im Bürgerverein

Einzugsermächtigung - Ich erteile dem Bürgerverein Ober-
wiehre–Waldsee e.V. die Erlaubnis, bis auf schriftl. Widerruf 
bzw. bis zur Beendigung meiner Mitgliedschaft den jährlich 
fälligen Mitgliedsbeitrag von meinem Konto einzuziehen:

Bank / BLZ   

Kto. Nr.                                       

Datum / Unterschrift

Ich möchte dem Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V. beitreten.

Ein großes Formular gibt es auf: www.oberwiehre-waldsee.de

Name Vorname

PLZ / Ort / Straße

Tel. / Fax 

Mail

geb. am Beruf

Datum / Unterschrift

Bitte senden an: 
Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V.,
H. Sieß • Glareanstr. 4 • 79102 Freiburg

GEWUSST WO...? DAS RÄTSEL!

Das gesuchte Motiv 
ist der Friedrichsturm 
auf dem Rosskopf.

Der Gewinner ist 
Erich Seidelmann


